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Materialien zum Aufgabenbeispiel „Wir erforschen die Teile des 
Baumes“  

Stand: 29.02.2016 

 

Name:    

 

                           Ich werde Baumexperte 

Forscherstation: Das habe ich erforscht: 
 

 
Blätter 

 

 

 

 

 
Früchte 

 

 

 

 

 
Blattform 

 

 

 

 

 
Wurzeln  

 

 

 

 

 
Stamm 

 

 

 

 
 

 
 
Das möchte ich noch herausfinden oder interessiert mich besonders:  
 

 

 

 

Das hat mir an den Stationen gefallen oder nicht so gut gefallen:   
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   Forscher - Station: Blätter 

 

Laubbäume und Nadelbäume haben unterschiedliche Blätter 
 

Die Blätter der Laubbäume sind glatt und haben sehr 
unterschiedliche Formen.  
 
Die „Blätter“ der Nadelbäume nennt man wegen ihrer Form Nadeln. 
Sie sind meist lang und schmal, oft auch hart. 
  
 
 

     
                         Forscher - Station: Früchte 

 
Früchte - Memory 

 
                Schau dir die verschiedenen Früchte auf den Bildern an.        
                   Findest du zu jedem Bild auch die „echte“ Frucht?   

 

 
 

 
 
    Forscher - Station: Blattform 

 
Jedes Blatt hat eine andere Form 

             Schau dir die Blätter und die Bilder an.  

     Zu jedem Blatt passt ein Bild, weil die Form gleich ist.  

     Was gehört zusammen?  

               Die Wörter verraten dir, wie die Form heißt.  

 
 
 
 
 
 

Laubbäume und Nadelbäume haben unterschiedliche Blätter 
 

Die Blätter der Laubbäume sind glatt und haben sehr unterschiedliche Formen.  
 
Die „Blätter“ der Nadelbäume nennt man wegen ihrer Form Nadeln. Sie sind meist lang 
und schmal, oft auch hart. 
  

  Ordne die Blätter nach Laubbaum und Nadelbaum! 
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Forscher-Station: Stamm 
 

 

Wisst ihr, wie ihr das Alter eines Baumes bestimmen könnt? 

 
Wenn ihr euch den Baumstamm genau anschaut,  
seht ihr Ringe auf dem Stamm.  
Diese Ringe sind sogenannte Jahresringe. 
Ein lebender Baum legt jedes Jahr einen neuen  
Jahresring als Zuwachs an und wird deshalb dicker. 
Ein Ring steht also für ein Lebensjahr. 
 
 
                 Stecke an der Baumscheibe die Ringe mit Steck-                                                                                                         

nadeln ab und zähle sie. Wie alt war der Baum? 
 
              
Im Sommer wächst ein Baum schneller als im Herbst. Dadurch bilden sich im Stamm helle, 
breite Ringe (Sommer) und dunkle, schmale Ringe (Herbst).  

 
 
Blatt grün: www.clipartlogo.dotcom 
 
 

 Forscher-Station: Blätter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laubbäume und Nadelbäume haben unterschiedliche Blätter 

 
Die Blätter der Laubbäume sind glatt und haben sehr unterschiedliche Formen. Fast alle 
Laubbäume werfen im Herbst ihr Laub ab, überwintern kahl und bekommen im Frühjahr ihr 
neues Laub.  
 
Die „Blätter“ der Nadelbäume nennt man wegen ihrer Form Nadeln. Sie sind meist lang und 
schmal, oft auch ledrig und hart.  
Nadelbäume verlieren ihre Nadeln nicht gleichzeitig, sondern erneuern sie über mehrere 
Jahre hinweg. Sie sehen auch im Winter grün aus.  
 

Ordne die Blätter nach Laubbaum und Nadelbaum! 
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Forscher-Station: Früchte 

 

Die Bäume tragen Früchte 

           Schau dir die verschiedenen Früchte an. Wie würdest du sie beschreiben?  

 

 

Forscher-Station: Blattform 
 
 

Jedes Blatt hat eine andere Form 

             Schau dir die Form des Blattes genau an.  

  Mit was könntest du die Form vergleichen?  

  Wie würdest du die Form beschreiben?  

   Tipp: Vielleicht helfen dir dabei auch die Bilder.  

 
 
 

 Forscher-Station: Wurzeln 

 
 

Die Aufgaben der Wurzeln  

             Hier erfährst du, warum die Wurzeln für den Baum so wichtig  

                   sind:  

Die Wurzeln halten den Baum in der Erde fest. Mit den Wurzelhaaren nehmen die Wurzeln 

Wasser und Nährstoffe aus der Erde auf. Über den Baumstamm und die Äste gelangt das 

Wasser zu den Zweigen und Blättern.  

 

Ein großer Teil der Wurzeln befindet sich tief  

unter Erde. Manche Wurzeln sieht man auch  

flach in den oberen Bodenschichten.  
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Forscher-Station: Stamm  
 

 

Die Jahresringe  
 
Wenn ihr euch den Baumstamm genau anschaut, seht ihr Ringe auf dem Stamm. Diese 
Ringe sind sogenannte Jahresringe. Ein lebender Baum legt jedes Jahr einen neuen 
Jahresring als Zuwachs an. Ein Ring steht also für ein Lebensjahr. 
Im Sommer wächst ein Baum schneller als im Herbst. Dadurch bilden sich im Stamm helle, 
breite Ringe (Sommer) und dunkle, schmale Ringe (Herbst).  
 
Ursachen für die Ausbildung enger Jahresringe: 
- Baum hat zu wenig Licht 
- Trockenheit bewirkt schlechtes Wachstum 
- Baum hat zu wenig Platz 
- Verletzung des Baumes durch Wildverbiss 
- Verletzung der Rinde durch Feuer oder Steinschlag  
 
Ursachen für die Ausbildung breiter Jahresringe: 
- Ausreichende Niederschläge 
- Keine Schädlinge, die Blätter fressen  
- Genügend Licht und Platz 
 
                  Stecke an der Baumscheibe die Ringe mit Stecknadeln ab und zähle sie. Wie alt 

war der Baum? 
 

 
 

 Forscher-Station: Früchte 

 

 Die Bäume tragen Früchte 

            Schau dir die verschiedenen Früchte genau unter der Lupe an.  

            Wie würdest du sie beschreiben?  

            Vielleicht kennst du sogar schon ein paar Früchte. Weißt du   

            auch wie sie heißen oder zu welchem Baum sie gehören?  
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Forscher – Station:  Blattform 
 
 
 

Jedes Blatt hat eine andere Form 

             Schau dir die Form des Blattes genau an.  

  Mit was könntest du die Form vergleichen?  

  Wie würdest du die Form beschreiben?  

 

Zusatzaufgabe: Weißt du auch, zu welchem Baum die Blätter gehören oder welche Frucht 

dazu passt?  

 

     

Forscher-Station: Stamm 

 

 
Die Jahresringe  

 
Wenn ihr euch den Baumstamm genau anschaut, seht ihr Ringe auf dem Stamm. Diese 
Ringe sind sogenannte Jahresringe. Ein lebender Baum legt jedes Jahr einen neuen 
Jahresring als Zuwachs an. Ein Ring steht also für ein Lebensjahr. Im Sommer wächst ein 
Baum schneller als im Herbst. Dadurch bilden sich im Stamm helle, breite Ringe (Sommer) 
und dunkle, schmale Ringe (Herbst).  
 
Ursachen für die Ausbildung enger Jahresringe: 
- Baum hat zu wenig Licht 
- Trockenheit bewirkt schlechtes Wachstum 
- Baum hat zu wenig Platz 
- Verletzung des Baumes durch Wildverbiss 
- Verletzung der Rinde durch Feuer oder Steinschlag  
 
Ursachen für die Ausbildung breiter Jahresringe: 
- Ausreichende Niederschläge 
- Keine Schädlinge, die Blätter fressen  
- Genügend Licht und Platz 
 
 
            Stecke an der Baumscheibe die Ringe mit Stecknadeln ab und zähle sie. Wie alt war 

der Baum? 
 
 
            Versuche die Aufgaben der Baumgeschichte auf dem Arbeitsblatt zu lösen.  
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Geschichte eines Baumes 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Diese engen Jahresringe deuten auf eine Trockenheit hin. 
 

         Ein Waldbrand hat unsere Fichte verletzt. Zum Glück hat sie                               
überlebt und Jahr für Jahr wächst neues Holz über die Wunde. 

 
         Der Baum wächst ungestört. Da es genügend regnet, bilden                                       

sich gleichmäßige, breite Jahresringe. 
 
         Etwas Schweres drückt gegen den Baum. An der gegenüber-                                       

liegenden Seite bildet sich dickeres Holz, das ihn abstützt. 
 
         Ein Fichtensame ist ausgekeimt. Eine neue junge Fichte beginnt                                           

zu wachsen. 
 
 
 
 

Diese Fichte ist 37 Jahre alt geworden. Du kannst an ihren Jahresringen ihre 
Geschichte ablesen. 

1 

2 

3 

4 

5 
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Forscher-Station: Wurzeln  
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                           Hier kannst du die Erklärung nachlesen: 

 Waldböden können große Wassermengen wie Schwämme aufsaugen  

    (Wasserspeicherung). 

 Mit ihren Wurzeln nehmen die Bäume Wasser auf und transportieren es bis in die Blätter    

der Baumkronen (Wassertransport).  

 Über die Blätter und Nadeln der Bäume wird ein Teil des Wassers wieder verdunstet 

(Verdunstung). Bei Nadelbäumen verdunstet weniger Wasser als bei Laubbäumen.  

 Diese Luftfeuchtigkeit sammelt sich unter dem Blätterdach des Waldes hält so das 

Waldklima auch an heißen Tagen kühl.  

 Zur Herstellung von Nährstoffen braucht der Baum ebenfalls Wasser (Photosynthese).  

 Ein großer Teil des Wassers im Erdreich wird gefiltert und langsam an Quellen und 

Grundwasser abgegeben.  

 Bei starkem Regen verhindert die Saugwirkung des Waldbodens Überschwemmungen.  

 

Quellen: 

Blatt grün: www.clipartlogo.dotcom  

Blatt orange: www.clipartsfree.de 

Blatt rot: www.canstockphoto.de 

Google-Bilder: www.vir-nordwest.de/fastmedia/21/bruchhausen_vilsen_baumundwurzeln.jpg 
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Fantasiereise BAUM  

Kannst du dir vorstellen, dass ein Baum reden kann? 

Wenn du ganz ruhig wirst, kannst du hören, dass der Baum Dir etwas aus seinem Leben 

erzählt.  

Wenn er von dem Bestandteil spricht, den du in der Hand hältst, legst du diesen bitte richtig 

in die Mitte.  

 

Meine WURZELN  

sagt der Baum - 

kannst du meistens gar nicht sehen, außer ein paar über dem Boden. 

Sie dringen in die geheimnisvolle Tiefe des Erdreiches. 

Du würdest staunen, wenn du meinen starken Wurzelstock sehen könntest. 

Dort verstecken sich auch vielerlei fleißige Tierchen. 

Ameisen, Käfer, Regenwürmer und Schnecken wohnen gern bei mir.  

 

Mein STAMM  

sagt der Baum -  

wird von den Wurzeln mit Nahrung versorgt. 

Wenn du einmal deine Hände an mich legst oder mich umarmst,  

dann kannst du meine Rinde spüren. 

Wie ein schützender Mantel umhüllt sie mich. 

 

Mein kleiner ZWEIG von gestern 

denkt der Baum -  

ist heute schon ein großer AST geworden.   

 

Alljährlich wachse ich dem Himmel entgegen.  

Im Frühjahr brechen die Blüten auf.  

Jede BLÜTE ist ein wahres Wunder für sich. 

Zuerst die dicke Knospe. 

Sie beginnt sich zu färben ganz leise und sanft. 

Bald leuchtet sie rosa, duftet und lockt so Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und Vögel an.  

Meine hell leuchtenden Blütenblätter aber werden bald fallen. 

In einem Tanz zur Erde. 

 

Meine BLÄTTER 

flüstert der Baum - 

haben sich lautlos aufgerollt und du kannst ein buntes Blättermeer am Boden sehen. 

Wird es dann Herbst, werde ich an FRÜCHTEN schwer. 

Meine Äste biegen sich unter ihrer Last. 

Ich will die Früchte tragen  

weil ich weiß,  

dass Menschen und Tiere von Ihnen leben. 

 

 

 


